
31. Oktober 2024

Steuerschock für Krefeld: 7 Millionen
Euro weniger bis 2028!

Krefeld muss bis 2028 jährlich sieben Millionen Euro
weniger Steuern einplanen. Auswirkungen und mögliche

Lösungen stehen bevor.

Krefeld, Deutschland - 

Alarmstufe Rot für Krefeld! Die neuesten Steuerschätzungen
bringen schockierende Nachrichten: Von 2024 bis 2028 wird die
Stadt jährlich mit einem Rückgang von rund sieben Millionen
Euro an Steuereinnahmen rechnen müssen. Diese düsteren
Prognosen stammen vom Deutschen Städtetag und sind das
Ergebnis des Arbeitskreises „Steuerschätzungen“. Die Zahlen
sind nicht nur alarmierend, sie sind der entscheidende Maßstab
für die kommunalen Haushaltsplanungen und zeigen, dass die
finanzielle Lage der Stadt ernsthaft gefährdet ist.

Die Schätzungen deuten auf einen dramatischen Rückgang der
Einnahmen hin, der in den nächsten Jahren zwischen 0,1
Milliarden und bis zu einer Milliarde Euro pro Jahr liegen könnte.
Krefelds Kämmerer, Ulrich Cyprian, warnt jedoch, dass noch
nicht alle möglichen Steuerrechtsänderungen in diese
Schätzungen eingeflossen sind. Diese könnten die kommunalen
Haushalte bis 2028 zusätzlich mit bis zu sieben Milliarden Euro
belasten. Die Situation ist angespannt und lässt die Frage
aufkommen: Wie wird Krefeld mit diesen finanziellen
Herausforderungen umgehen?

Ungewisse Zukunft für Krefeld



Die Tragweite dieser Entwicklung ist derzeit noch unklar.
Cyprian wartet auf den internen Quartalsbericht der
Stadtverwaltung, der in Kürze vorliegen soll. Dieser Bericht wird
entscheidend sein, um zu verstehen, ob es unerwartete
Einsparungen oder hohe Ausgaben gibt. Sollte der Bericht
positive Überraschungen bringen, könnten die sieben Millionen
weniger an Steuereinnahmen verkraftbar sein. Andernfalls
könnte Krefeld vor ernsthaften finanziellen Konsequenzen
stehen, die möglicherweise einen Nachtragshaushalt oder gar
einen Rückfall in den Nothaushalt zur Folge haben.

Die Lage wird zusätzlich durch die Ankündigung des
Bundesfinanzministeriums verschärft, dass Bund, Länder und
Kommunen bis 2028 voraussichtlich mit rund 58 Milliarden Euro
weniger auskommen müssen. In diesem Jahr liegen die
bundesweiten Steuereinnahmen bei 941,6 Milliarden Euro, was
8,7 Milliarden Euro weniger ist als ursprünglich erwartet. Ein
Minus von 3,4 Milliarden Euro für den Bund in diesem Jahr und
eine weitere Prognose von 12,7 Milliarden Euro für das nächste
Jahr werfen einen langen Schatten auf die finanzielle Zukunft
Krefelds.
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